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Das Bärenfell
Nach vielen Mühſalen und Beſchwerlichkeiten iſt die Zoll

tariffkommiſſion nunmehr wie wir im heutigen Morgenblatt
ſchon meldeten am Ende der erſten Leſung des Tarif
entwurfs angelangt und beſchäftigt ſich zur Stunde mit der
Frage was nun mit den reichen Mehrerträgniſſen
geſchehen ſoll die man demnächſt aus den erhöhten
Zöllen erwartet Als die Matadore des Reichsſchatzamtes
und des Reichsamtes des Innern den Auftrag erhielten
einen Entwurf für einen neuen Zolltarif aufzuſtellen
ſchwebte ihren Auftraggebern vor allem dem Grafen
Poſadowsky gewiß der ſchöne Gedanke vor die Gelegenheit
der Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande
nicht nur zur Befriedigung der Begehrlichkeit der agrariſchen
Nothleider ſondern auch zu einer s des Reichs
fäckels zu benutzen der in den letzten Jahren ſtetig mehr
geben mußte als er aus eigenem Vermögen zu geben ar
und deßhalb auf die bei uns herrlich im Schwunge befind
liche Uebung des Schuldenmachens angewieſen war Aber
weder der eine noch der andere Gedanke ſcheint ſich bisher
verwirklichen zu ſollen Den Agrariern iſt der Appetit mit
dem Eſſen gekommen ſie ſchreien nach wie vor ſo laut daß
ſich Herr v Podbielski veranlaßt geſehen hat im Oſten von
Rittergut zu Rittergut von Domäne zu Domäne von
Molkerei zu Molkerei zu pilgern und väterliche Ermahnungen
zur endlichen Einſicht zu ertheilen auf der anderen Seite
aber macht das Schoßkind der Regierung das Centrum
einen Strich durch die Poſadowsky ſche Rechnung und
reklamirt die Zollerträgniſſe für ſoziale Zwecke zur Ein
richtung einer Arbeiter Wittwen und Waiſen

enWer die Taktik des Centrums kennt weiß ſofort was mit
dieſem Verlangen bezweckt wird Es ſt den katholiſchen
Arbeitermaſſen unter denen die Unzufriedenheit über das
Verhalten ihrer Partei in ſtetigem Wachſen begriffen iſt
Sand in die Augen zu ſtreuen und bei ihnen den Anſchein
zu erwecken als beabſichtige das Centrum indem es der
Landwirthſchaft hilft gleichzeitig auch den arbeitenden Klaſſen
einen Wechſel auf ihre Zukunft auszuſtellen dadurch daß es
ihnen die Sorge t ihre Hinterbliebenen abnimmt und auf
den Staat überträgt Aber die Arbeiter ſind mittlerweile
viel zu ſehr an ein ſelbſtändiges politiſches Denken gewöhnt
worden als daß es ihnen nicht möglich ſein ſollte die
Fadenſcheinigkeit des ſozialpolitiſchen Mäntelchens das ſich
die ausſchlaggebende Partei hier umhängen will zu er
kennen Auch den katholiſchen Arbeitern wird es kaum un
bekannt ſein wie es dank der thätigen Mitwirkung des
Centrums mit den Reichsfinanzen ſowohl wie mit den
Finanzen der Einzelſtagaten beſtellt iſt u ſie haben es an
der eigenen Lebenshaltung verſpüren müſſen wie in ſtetig
fortſchreitender Steigerung die Laſten vornehmlich die indirekten immer Wwerer geworden ſind und ſehen
gleich den anderen Bevölkerungsklaſſen dem Augenblick
mit Beſorgniß entgegen der unter Umſtänden nicht
nur eine abermalige Vertheuerung der nothwendigſtentäglichen Lebensmittel bringen ſoll Jondeen auch die lange

chon in Ausſicht ſtehende Belaſtung der gerade für den
rbeiter unentbehrlichen Genußmittel Bier und Tabak

zur endlichen e he macht
a

Und dieſer Augenblick iſt
s mancher anzunehmen ſich entſchließenvielleicht näher

Nachdruck verboten

Nikolaus Lenan
Zur Jahrhundertfeier ſeiner Geburt

am 13 Auguſt
Auf ſeinem köſtlichen Gemälde Ritter Kurt s Brautfahrt

das eine Zierde der Karlsruher Kunſthalle iſt hat Meiſter
Moritz v Schwind rechts an der Seite bei den Schätzen
eines Bücherantiquars auch eine litterariſche Gruppe an

ebracht Die Männer die da von Geiſtesfreuden von
Buch zu Buch von Blatt zu Blatt getragen eben auf
ſchrecken aus andächtiger Verſunkenheit und ſich umſchauen
nach dem ſtörenden Geſchrei ihren ritterlichen Schuldner
umkreiſchender Manichäer ſind nicht nur Zunftgenoſſen
auch das feſtere Band einer Zeit und einer Nationalität
hält ſie eng zuſammen Die ſich da etwas abſeits vom
Jahrmarktslärm zuſammengefunden haben ſind die Haupt
vertreter der deutſchen Litteratur in Oeſterreich in deren
Kreiſe Schwind ſelbſt verkehrte Neben Feuchtersleben
dem Verfaſſer des Buches Zur Diätetik der Seele ſteht
Anaſtaſius Grün Franz v Schober zeigt Grill
parzern juſt ein Pergamen und Bauernfeld wendet ſich
unwillig nach der Störung um Einer aber nimmt keinen
Antheil an dem heiteren Vorgang der ſich im Jahrmarkts
trubel erhrert ſcheinbar in einer anderen Welt weilend
beugt er ſich über eine Bücherkiſte und blältert in einem

olianten Düſtere Stimmung beſchattet ſein Geſicht
über ſich ſelbſt ſcheint er zu grübeln nicht verſunken
in des Buches Jnhalt ſondern in Halt ſuchenden
Weliſchmerz Der Grübler und Träumer der einſam unter

r und kongenialen Genoſſen dem Schmerzbehagen
ich hinzugeben ſcheint iſt der Dichter Nikolaus Lenau
Schwind hat des unglücklichen Sängers Perſönlichkeit in
ihren Hauptzügen treffend charakteriſirt es ſt als dämmere
ſchon in dem Gemüthe re in ſich Verſunkenen die Nacht
des Wahnſinns Das iſt der Dichter von dem Grillparzer
ſagen konnte es herrſche bei ihm eine unſelige Schwermuth
vor d h eine ſolche die ſich nicht durch das Gedichtln befreien ſondern kopfabwärts tiefer nein

kann denn erſt im kommenden Etat wird die Mißgunſt der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe unter der die deutſche Jnduſtrie
das deutſche Erwerbsleben ſeit Jahr und Tag leiden voll
zum Ausdruck gelangen und dann dürfte die Regierung
wohl kaum noch zögern bei Bier und Tabak Deckung für
das Defizit zu ſuchen

Aber ſelbſt wenn dieſe längſt gefürchtete Möglichkeit zu
nächſt noch nicht eintreten ſollte behält der Centrumsantrag
doch den Charakter einer fpitfindigen trüge
riſchen Klügelei die nur dazu beſtimmt iſt die öffent
liche Meinung irre zu leiten Daß die ſozialpolitiſche Geſetz

ebung bei uns über kurz oder lang auch noch dahin ge
angen muß die Fürſorge auf die Relikten der Arbeiter
auszudehnen darüber ſind ſich alle Kreiſe die von ſozialen
Ideen durchdrungen ſind nicht erſt ſeit geſtern und heute
ondern ſeit Jahren ſchon einig und es kann auch gar

keinem Zweifel unterliegen daß eine ſolche Fürſorge durch
zuführen iſt Allerdings darf ſie nicht wie es der Centrums
antrag will derart geſtaltet werden daß dem Arbeiter aus
der einen Taſche zehnfach herausgeholt wird was man
ſpäter vielleicht ſeinen Hinterbliebenen vielfach verringert
und unter mancherlei Kautelen wieder zufließen läßt denn
das iſt doch die Quinteſſenz des Centrumsantrages Der
Arbeiter ſoll gezwungen werden ſeine und ſeiner
Familie Lebenshaltung im Intereſſe einer zunächſt
noch außerordentlich ungewiſſen Zukunft erheblich
zu verſchlechtern nicht etwa zu dem ausgeſprochenen Zwecke
daß er für Frau und Kinder t e ſondern damit die Un
erſättlichkeit der Agrarier geſtillt werde er ſoll zahlen
was die Großgrundbeſitzer die Junker zur Aufrecht
erhaltung ihrer koſtſpieligen Lebensgewohnheiten noch
nöthig zu haben vermeinen und um ihm das erträglich zu
machen wird ihm verheißen daß ihm nach zehn Jahren
etwa mit dieſem Zeitraum rechnet das Centrum
ſelbſt die Sorge um die Zukunft ſeiner hinterbliebenen
Familie abgenommen werden ſolle

läßt die Dinge ihrenUnd die Regierung Sie
Gang gehen und macht ſich dadurch zum Mit
ſchuldigen an der Bethörung die vom Centrum den
arbeitenden Klaſſen gegenüber verſucht wird ſie ſchweigt
obwohl ſie es bereits ſchwarz auf weiß ausgerechnet hat
welche neuen Steuern t ß wenn ihr dieZollerträgniſſe mit denen ſie ſchon ernſtlich rechnet
enommen werden Graf Poſadowsky zwar hat in den
etzten Tagen nicht umhin gekonnt ganz nebenbei auf die

Unklugheit des Verſuches in einer Zeit die durch eine ganz
außerordentlich ſtarke Depreſſion auf finanziellem wie auf
wirthſchaftlichem Gebiete charakteriſirt wird derartige tief
eingreifende e zu verwirklichen zu ſuchen hingewieſen
aber ſeinen Mahnungen fehlte der erforderliche Nachdruck
und ſo wird man es vielleicht erleben daß die Regierung
ſich an der Berathung eines Antrages betheiligt den ſie
ſelbſt als zunächſt undurchführbar anſieht und dem ſie
falls er was angeſichts der Zuſammenſetzung der
Kommiſſion nicht un wahrſcheinlich erſcheint angenommen
werden ſollte durchaus ablehnend gegenüberſteht nach Lage
der Sache gegenüberſtehen muß Aber ein Troſt bleibt uns
dabei doch nämlich der daß die Kommiſſion das
4 des Bären vertheilt bevor ſie ihn erlegt

at Noch iſt durchaus nicht ausgemacht ob der Zolltarif
entwurf jemals Geſetz wird Weder in der Faſſung der

Lenau der Sohn einer verſtimmten Zeit die noch be
in alten Jdealen und im Anſturm neuer An

chauungen ihre künſtleriſch produktive Kraft nicht ein
heitlich entwickeln konnte iſt der dichteriſche Repräſentant
jener die zwiſchen dem Abend einer alten und dem Morgen
einer neuen Zeit ſich aus den Diſſonanzen verſchiedener
Anſchauungen nicht zur Harmonie einer einheitlichen Welt
anſchauung erheben konnten Der Geiſt der Vergangenheit
und der Geiſt der Gegenwart ſtreiten ſich in ihm Raſtlos
rübelt und ſucht er nach einem Ausgleich nach einemd und Kopf befriedigenden Weltbild Tragiſch iſt dieſes

lingen weil es nie zu einer erlöſenden Entſcheidung führt
weil es nicht gekrönt wird durch Sieg ſondern in ſteter
innerer Qual den ſehnſüchtig Verlangenden dahin bringtwo des Menſchen Kraft uſahmenbeſch vom Zweifel zur

Verzweiflung Unbefriedigt aber nicht ohne Trennungs
ſchmerz wandte ſich Lenau vom jugendlichen Stoizismus
der Naturphiloſophie Schelling s zu und wie er auch hier
nicht fand was er M gab er ſich Spinoza s Lehre
hin um ganz mit ſich und der Welt zu zerfallen Zwiſchen
Monismus und Dualismus Theismus und Pantheismus
ſchwankt er in fortwährender metaphyſiſcher Diſſonanz zu derſich die ſoziale als weiteres Wellhhnegnoe nach Bert

hold Auerbach s Definition noch geſellt rn noch
durch das unerlaubte aber erwiderte Verhältniß zu der
Frau eines Freundes Zu den beiden romaniiſchen Welt
ſchmerztypen in denen dieſe Diſſonanzen Geſtalt gewonnen
haben zu Fauſt und Don Juan trieb den Dichter mit unwiderſtehlichem Drang ſein ganzes Weſen Sein Fauſt

und ſein Don Zuan ſind Bekenntniſſe ſeiner eigenen
Kämpfe Seine religiöſen Anſchauungen ſpricht er wieder
aus in den lyriſchepiſchen Dichtungen Savonarola und
die Albigenſer wendet er ſich in jener tendenziös
Heine s Hellenismus zu Gunſten des Nazarenerthums ſo klingt
durch dieſe ein eigener Zweifel der in der Verbrennung der
Bibel einen doch wahrlich nicht gerade chriſtlichen Ausdruck
gefunden hat Beide Dichtungen ſind ſtark ſubjektiv gefärbt
auch aus ihnen tritt überall der Dichter hervor der unſtet
und ruhelos an ſich ſelber krankt Einen reinen Genuß
laſſen dieſe Dichtungen nicht aufkommen es wird ſie kaum
jemand mit voller Befriedigung aus der Hand legen aber

Kommiſſion noch in der Form der Regierungsvorlage ent
ſpricht er den Forderungen die unſer Verhältniß zu den
Nachbarſtaaten vor allem aber unſere Induſtrie an ihn
zu ſtellen berechtigt iſt und ſo lange das nicht der Fall ſſt
iſt auch alles Kopfzerbrechen was mit den eventuellen Zoll
Mehrerträgniſſen geſchehen ſoll recht überflüſſig Wir ſind
heute mehr denn je zuvor der Ueberzeugung daß trotz des
mehrwöchentlichen Liebeswerbens des Landwirthſchafts
miniſters in Oſtpreußen an ein Zuſtandekommen des
golltarifs nicht zu denken iſt daß das ſchöne Bären
ſell welches die Kommiſſion heute zu zertheilen ſich
anſchickt für immer wohl nur ein eben ſoſchöner Wahn bleiben wird aber es mußte der
Wählerſchaft wieder einmal gezeigt werden mit welchen
Mitteln heutzutage gewiſſe Parteien arbeiten um ihre volks
feindlichen Beſtrebungen zu bemänteln Vielleicht trägt esdazu bei daß bei den nächſten Wahlen das Centrum ſeccſt

das Fell liefern muß in das ſich die Parteien die in dem
bevorſtehenden Kampfe offen und vor allen Dingen ehrlich
auf Seiten der großen Allgemeinheit des Volkes ſtehen

theilen SohDeutſches Reich
Gof und Perſonglnachrichten

Aus dem Sommer Reiſeprogramm des Kaiſers ſelten
folgende theilweiſe ſchon gemeldete Daten im Zuſammenhang
mitgetheilt Jm Anſchluß an den heutigen Aufenthalt in
Stettin anläßlich des Stapellaufes des großen Schnelldampfers
Kaiſer Wilhelm II wird der Kaiſer nach I ſtündigem Auf

enthalte nach Neugattersleben weiterfahren um bei der
Enthüllung des Grabdenkmals für die verſtorbene Gemahlin des
Kammerherrn Grafen v Alvensleben zugegen zu ſein Von
dort begiebt ſich der Kaiſer am Dienstag abend mittels Sonder
zuges nach dem z r in Alten Grabowübernachtet dort im Kaiſerzelte des Barackenlagers und wohnt
am 13 und 14 d den großen Kavallerie Exerziren bei Von
Alten Grabow reiſt der Kaiſer vorausſichtlich direkt nach
Düſſeldorf zum Beſuche der Ausſtellung nachdem ſich beide
Majeſtäten zur gemeinſamen Fahrt nach dort auf einer Zwiſchen
ſtotion derr haben werden Am gleichen Tage den 15 er
folgt die Abreiſe nach Schloß Homburg v d 8 Am 16 d
wird der Kaiſer von Bonn her zu Schiff in Koblenz ein
treffen und dann die Reiſe Mainz mit der Bahn fort
ſetzen Am 16 d beabſichtigt der Kaiſer in Gegenwart des von
England zurückgekehrten Großherzogs Ludwig Ernſt von
Heſſen auf dem Großen Mainzer Sande eine Truppen
ſchau abzuhalten zu welcher dem Vernehmen nach
etwa zwanzig Infanterie Bataillone zuſammengezogen
werden J Anſchluß hieran e der Kaiſer dieKafernenneubauten und fährt dann nach Schloß Homburg
wo vorläufig das Kaiſerliche Hauptquartier aufgeſchlagen wird
Am 19 d M findet in Gegenwart des Kaiſerpaares des
Kronprinzen uſw die Enthüllung des Kaiſerin Friedrich
Denkmals im Kurparke zu Homburg und am Tage darauf
am 20 die des Kaiſer Friedrich Denkmals in Cronberg

ſtatt Die Rückkehr des Kaiſerlichen Hofes nach dem Neuen
Palais bei Potsdam iſt gegen den 24 d M zu erwarten Am
25 d M wird in Gegenwart des Kaiſerlichen Paares die
Kapernaumkapelle in der Seeſtraße eingeweiht Am 27 d M
trifft König Viktor Emanuel III von Jtalien mit großem
Gefolge als Gaſt des Kaiſerpaares zu mehrkägigem Beſuch im
Neuen Palais ein Der König wird auch der großen Herbſt
parade am 30 d M auf dem Tempelhofer Felde in der Suite
des Kaiſers beiwohnen Bald nach der Abreiſe des Königs von
Jtalien treten der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleilung des

m d

doch enthalten ſie Einzelheiten die des größten Dichters
würdig den Lenau verrathen der uns in wunderbaren
Naturgedichten unvergängliche Lieder geſchenkt hat Freilich
muß man auch hier ſichten denn auch die reine Lyrik
Lenau s enthält manches Unausgeglichene manches Ge
zwungene das den Geſammteindruck ſtört Oft wenn es
gilt am Ende eines Gedichtes Stimmungen und Empfindungen
uſammenzufaſſen ſchnappt das Wirg falſch ab und ein
rugſchluß hebt die einheitliche Wirkung wieder auf und

verdirbt die Stimmung zuweilen durch den Schein der
ronie Aber ſolche Fehler werden durch wunderbare
chönheiten durch kühne Bilder von überraſchender Eigen

art und Anſchaulichkeit und einen unwiderſtehlichen nur
Lenau eigenen Tonfall wieder aufgehoben Als Natur
dichter ſteht Lenau unſerem Empfinden noch heute nahe
als Naturdichter wird er bleiben Sein Schönſtes
hat Lenau geeffen wenn der Weltſchmerz ihn wie
auch einen Byron Leopardi und Muſſet zur All
mutter Natur führte um in ihrem Schoße Troſt zu ſuchen
Dieſe Hingabe an die Natur in der Rouſſeau noch heute
nachwirkt hat ſich G auch in der modernen Dichtung und
Kunſt wiederholt Die freiwillige Verbauerung des Grafen
Tolſtoi die Malerkolonien in Fontainebleau in Worps
wede und Dachau unſere ganze kulturflüchtige Heimath
kunſt und auch mancherlei naturapoſtoliſche Schrullen ſind
ihre neuzeitlichen Erſcheinungen Mit unſerer paisage intime
wie ſie in der lyriſchen Dichtkunſt ja Theodor Storm
ſchon vertritt hat Lenau s Naturauffaſſung freilich wenig
gemein wie ſie auch ganz anders geartet iſt als die
elegiſchen Malereien eines Matthiſſon und die Lieder
eines Hölty Lenau s Verhältniß zur Natur charakteriſiren
am beſten des Dichters eigene Worte Er fühlt ſein Herz
u ihr gedrängt durch die ironiſche Auf aſſung desMenſchenlebens und ihre ſchmerzliche Niqhlleſtiedigung

um in einem innigeren Verkehr mit der Natur
die ideale Befriedigung zu ſuchen welche in der
en Diſſonanz der Jronie nimmer zu finden

iſt e wahre Naturpoeſie aber muß nach ſeiner Auf
faſſung aus dem unlösbaren Konſlikt zwiſchen Natur und
Menſchenleben ein drittes OrganiſchLebendiges reſultiren
laſſen welches ein Symbol darſtelle jener höheren geiſtigen



Kronprinzen und der deſden älteren Kaiſerlichen Prinzen
Prinzen Adalbert und Eitel Friedrich die gotgt zu den Kalſer

tagen in Poſen an Die Ankunft auf Dienstag 2 Sep
tember feſtgeſetzt Die Kaiſerparade findet am 8 Septemberſtott Am 5 September a Kaiſer und Kaiſerin Poſen
um ſich mit den Prinzen Söhnen für die Dauer des nun
beginnenden Kaiſfer Manövers in das Manövergelände zu
begeben Nach Beendigung der Kaiſermanöver kehrt der Kaiſer
liche Hof nach Berlin bezw Potsdam zurück

Zollpolitiſche Meinnngsverſchiedenheiten
Man wird ſich erinnern daß eine vor einiger Zeit in den

Akademiſchen Blättern dem Organ des Vereins
Dentſcher Studenten erſchienene Abhandlung über moderne
Wirthſchaftspolitik die ſich recht abfällig über eine Erhöhung
der Getreidezölle ausſprach in den Kreiſen der alten
Herren des Verbandes die überwiegend der ſchutzzöllneriſchen
Richtung angehören lebhaften Unwillen hervorgerufen hat Die
Redaktion der Akademiſchen Blätter beeilte ſich infolgedeſſen
ihre Entgleiſung wieder gut zu machen durch eine Serie von
Artikeln die den ſchutzzöllneriſchen Standpunkt entſprechend zum
Ausdruck brachten Beſonders überzeugend ſcheinen aber ihre
Darlegungen auf die freihändleriſche Richtung innerhalb des
Verbandes nicht gewirkt zu haben In der letzten Nummer des
Vereinsorgans nimmt wieder ein Gegner der Politik der Zoll
erhöhungen das Wort der den Schutzzöllnern und ſpeziell dem
Bund der Landwirthe recht unangenehme Wahrheiten ſagt

Allgemein paßt es ſo führt er u a aus es beſt ht
eine land wirthſchaftliche h Als Urſache wirdmeiſtens angegeben die geſunkenen Getreidepreiſe als Mittel
der Noth zu ſteuern höherer Zoll Aber eine ordentliche
Unterſuchung darüber ob der Preisfall des Getreides wirklich
die Urſache iſt oder in welchem Maße er Miturſache iſt oder
ob und in welchem Umfange die Nothlage überhaupt beſteht
iſt in Wahrheit nie angeſtellt worden Jeder Arzt der eine
Krankheit heilen will muß erſt genan wiſſen wo die Krankheit
ſitzt welcher Art ſie iſt und ob die Mittel die er anwenden
will auch wirklich helfen können Daß die Nothlage
nicht ſo allgemein iſt wie behauptet wird und daß das
Intereſſe der Landwirthe an höherem Zoll nicht ſolidariſch
iſt wurde ſchon bei der Divergenz der Jntereſſen der
Bauern und der Großgrundbeſitzer gezeigt Um in der

Sache wirklich vorwärts zu kommen und nicht nur im Dunklen
zu tappen wäre eine allumfaſſende Agrarenquete
nöthig durch die Umfang und Urſachen der Nothlage
beſonders der Verſchuldung feſtgeſtellt würden Eine
Enquete ſcheint mir aber hier als Grundbedingung für jede
Maßregel die mit Sicherheit Nutzen bringen kann unbedingt
erforderlich zu ſein Den Zoll als Generalheilmittel anzu
ſehen iſt jedenfalls eine mechaniſche Betrachtungsweiſe und
darum ganz unangebracht

Ebenſo treffend weiſt der Verfaſſer die Unvereinbarkeit der
agrariſchen Politik mit der modernen Expanſionspolitik nach

Wozu treiben wir Weltpolitik wozu bauen wir die
derr Daß der Zoll in abſehbarer Zeit erniedrigtwerden könnte weil der Weltmarktspreis für Getreide ge
ſtiegen wäre davon kann keine Rede ſein Der Zoll iſt
und bleibt ein untaugliches Mittel der deutſchen
Landwirthſchaft auf die Dauer zu helfen Ein gemein
ſames Jntereſſe der Bauern und Großgrundbeſitzer
an höheren Getreidezöllen iſt nicht vorhanden Die
Forderung eines lückenloſen Zolltarifs iſt ein volks
wirthſchaftlicher Nonſens und nur geeignet unerfüllbare

Wünſche zu erregen und damit die vorhandene Un
zufriedenheit zu nähren Aus nationalen Gründen wäre
daher zu wünſchen daß dieſe Forderung nie aufgeſtellt worden
wäre Ein höherer Getreidezoll kann der Nothlage der
deutſchen Landwirthſchaft insbeſondere des Großgrundbeſitzes
nicht wirkſam abhelfen er ſchiebt vielmehr die Anwendung
anderer und ſicheren Erfolg verſprechender Mittel hinaus
wodurch die Lage der Landwirthſchaft im allgemeinen nur
verſchlimmert werden kann Wie er ſo einerſeits ſich als un
tangliches Mittel erweiſt kann er andererſeits eine ſchwere
Schädigung für die Jnduſtrie herbeiführen er würde

n nrhigen und national höchſt ſchädlichen Kräfteverluſt
edeuten

Dieſe Aeußerungen entſprechen ſo ſehr unſerem Standpunkt daß
wir ihnen nichts hinzuzufügen haben

Streit im ſozialdemokratiſchen Lager
Die Auseinanderſetzungen im ſozialdemokratiſchen Lager über

die Haltung der bayeriſchen Landtagsfraktion dauern
fort Seit längerer Zeit wird hüben und drüben eine heftige

Fehde geführt auf der einen Seite ſteht die bayeriſche Land
tagsfraktion deren Wortführer v Vollmar Löwenſtein und
Segitz in Verſammlungen und in der Preſſe die Haltung der
Sozialdemokraten im bayeriſchen Landtag vertheidigen auf der
anderen Seite ſteht Bebel der als Prinzipienwächter mit Wort
und Schrift gegen die bayeriſchen Genoſſen loszieht und ſie vor
ein Scherbengericht auf dem im September in München ſtatt
findenden allgemeinen Parteitag ſtellen will Jn einer kürzlich
in München abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung
wandte ſich Abg v Vollmar bekanntlich bereits ſcharf gegen
Bebel und vertheidigte die im Landtag beobachtete Taktik und
die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution an in welcher
anerkannt wird daß die Sozialdemokratie im bayeriſchen Landtag
in der ſchwebenden Wahlrechtsfrage eine für den Fort
ſchritt der Wahlrechtsentwicklung in den deutſchen Bundesſtaaten
geſchickte und fördernde Taktik eingeſchlagen habe

Der Streit iſt dadurch entſtanden daß die ſozialdemokratiſche
Landtagsfraktion in Bayern zuſammen mit den bürgerlichen
Parteien einer Reſolution zugeſtimmt hat über die Reform
des bayeriſchen Landtagswahlrechts Dieſe Reſolution
iſt infolgedeſſen einſtimmig angenommen worden und die Re
gierung hat erklärt ſie zur Grundlage einer demnächſtigen Ge
ſetzesvorlage machen zu wollen Die Reſolution verbeſſert in
einigen Beziehungen das geltende Wahlrecht insbeſondere durch
Einführung der direkten ſtatt der indirekten Wahl und durch
Zutheilung einer etwas größeren Zahl von Landtagsmandaten
an die ſtädtiſchen Kreiſe Andererſeits enthält aber die Reſo
lution auch Einſchränkungen des beſtehenden Wahlrechts
Das Erforderniß der Zahlung einer direkten Steuer als Be
dingung für das Wahlrecht wird beibehalten und muß dieſe
Steuer für ein Jahr nicht wie bisher nur für ſechs Monate
gezahlt ſein Während bisher das Wahlrecht ſchon mit dem
21 Lebensjahre erworben wurde ſoll künftig das Wahlrecht erſt
mit dem zurückgelegten 25 Lebensjahr beginnen Auf dieſe
Weiſe wird 150,000 Wählern in Bayern das Wahlrecht
entzogen Das ſozialdemokratiſche Parteiprogrammſchreibt
bekanntlich vor Allgemeines gleiches direktes Wahlrecht und
Stimmrecht mit geheimer Stimmabgabe aller über 20 Jahre
alten Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts für
alle Wahlen und Abſtimmungen Proportionalwahlſyſtem und
bis zu deſſen Einführung geſetzliche Neueintheilung der Wahl
kreiſe Die Reſolution läßt alſo nicht blos fundamentale Forde
rungen des ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms unberück
ſichtigt ſondern führt in Bezug auf Alter und Wahlfähigkeit zu
einer Einſchränkung des bisherigen Wahlrechts in
ſchneidendem Gegenſatz zu dem Parteiprogramm

Außerhalb der blau weißen Grenzpfähle hat dies Verhalten der
bayeriſchen Landtagsfraktion ſcharfe Kritik gefunden Abgeord
neter Bebel hat in der Neuen Zeit und im Vorwärts in
einer Reihe von Artikeln die bayeriſchen Genoſſen ſtark getadelt
und ihre Taktik als durchaus unſozialiſtiſch gekenn
zeichnet Er hat ausgeführt daß die bayeriſche Landtagsfraktion
durch ihr Verhalten der geſammten Sozialdemokratie böſe
Prügel zwiſchen die Beine geworfen habe Wie ſolle die
Sozialdemokratie im Reichstag wirkſam einen Vorſchlag be
kämpfen wenn derſelbe etwa darauf ausgehe die Altersgrenze
für das Wahlrecht noch weiterhin von 25 auf 30 Jahre hinauf
zurücken Wie könne man im Reichstag nach dem Verhalten der
Landtagsfraktion noch einen Antrag auf gleiche Eintheilung der
Wahlkreiſe wirkſam begründen Mit den ſchärfſten Ausdrücken
bezeichnete Bebel die Hinaufrückung der Altersgrenze als eine
Wahlentrechtung die ſich mit dem ſäch ſiſchen Wahl
rechts raub auf eine Stufe ſtellen laſſe Die Bayern haben
dieſe Vorwürfe nicht ſtillſchweiged hingenommen Die Ant
wort erfolgt mit der entſprechenden bajuvariſchen Grobheit
Auf einem im Juni abgehaltenen Parteitag der bayeriſchen
Sozialdemokratie in Ludwigshafen hat Abg v Vollmar im
ſcharfen Gegenſatz zu Bebel die Taktik der Fraktion vertheidigt

Einheit worunter Natur und Menſchenleben begriffen ſind
Die Naturerſcheinung war ihm nicht Zweck ſondern zum

ymbol geworden nur Mittel zur Darſtellung einer
poetiſchen Jdee Dieſe Theorie der Naturpoeſie kennzeichnet
Lenau als Romantiker er berührt ſich in ihr mit jenen
Malern denen die landſchaftliche Stimmung an ſich nicht
genügte ſondern die eine Landſchaft in ihr wiedergeben
weil fie der adäquate elementare Ausdruck für eine
hiſtoriſche m oder eine Jdee war Häufig
nahm noch die Landſchaft in ſolchen Bildern eine
Stimmung an die dem Charakter eines in ihr
dargeſteſtellten Vorgangs entſprach um deſſen Wirkung zu
erhöhen Als ein analoges poetiſches Beiſpiel hierfür
darf Lenau s Gedicht Der ewige Jude gelten Des

Dichters ganze Beanlagung entſprach mehr dem Geheimniß
vollen und Gewaltigen in der Natur und das wieder
zugeben in Bildern aus der ungariſchen Haide in Schilde
rungen der Alpenwelt und des Meeres wird er nicht müde
Am nächſten aber iſt er ſeinem Jdeal der Naturpoeſie
doch in ſeinen für Lotte Gmélin das Schilflottchen
gedichteten Schilfliedern gekommen Sie wie der
Poſtillon Die Haideſchenke Die Werbung Der

Lenz ſind Gedichte von denen man wohl ſagen darf daß
ſie längſt als Allgemeingut des Volkes zum dauernden Be
ſtande unſerer Lyrik gehören Aber auch innerhalb anderer

e bekannter Gedichte finden ſich plaſtiſche Bilder und
poetiſche Vergleiche denen kaum Schöneres an die Seite
5 ſtellen iſt Einige aufs Gerathe wohl herausgegriffene

roben mögen genügen
Der Lenz hat Roſen angezündet

An Leuchtern von Smaragd im Dom
Und jede Seele ſchwillt und mündet
Hinüber in den Opferſtrom
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Ob die Wolke ihn belüde
Allzutrübe
Leget ſich der Himmel müde
Nieder auf das weiche Meer

Die Wolken ſchienen Roſſe miDie ellend ſich vermengten r
RevierDes Himmels T

Jm Donnerlauf durchſprengten

S ne An ehe et

S d eton rannten ſi een
ſchweren Regentropfen

Der Himmel blitzt und Donnerwolken flieh n
Die lauten Stürme durch die Haine toſen
Doch lächelnd ſtirbt der holde Lenz dahin
Sein Herzblut ſtill vergießend ſeine Roſen

Jch ſeh in bleicher Silberpracht
Die Birkenſtämme prangen
Als wär daran in heller Nacht

Der Mondſchein blieben hangen

Und der Baum im AbendwindLäßt ſein Laub zu Boden wallen

Wie ein r KindLäßt ſein buntes Spielzeug fallen
Dieſe wunderbaren Stellen die allein ſchon genügen um
Lenau als großen Dichter von ſeltener Bildnerkraft zu
charakteriſiren ließen ſich aus ſeiner Lyrik und ſeinen
größeren Dichtungen noch mindeſtens verzehnfachen Nur
ein Beiſpiel ſei noch gegeben das ich noch heute der
Meinung vieler Autoritäten entgegen für mehr als
rhetoriſch nämlich für ein glückliches poetiſches Bild halte
das die Eigenthümlichkeit im Emporſchweben einer Lerche
mir ſchon an manchem Winterabend mit dem ganzen
Zauber ſommerlicher Aetherreinheit veranſchaulicht hat Es
ſind die ſchon oft beanſtandeten Anfangszeilen des Gedichtes

Liebesfeier
An ihren bunten Liedern klettertDie Lerche ſelig in die Luft
der poetiſchen Schönheiten aus Lenau s Ge

dichten hab ſie in meine dürftige Proſa eingereiht
weil mir ſagte appetit vient en mangeant Sollte
ſich a nder Eine oder der Andere veranlaßt fühlen
zur ſtillen aber würdigen Feier von Lenau s hundertſtem
Geburtstag einmal ſeine Gedichte wieder aufzunehmen um
ſich durch ihre lyriſche Macht durch ihren Reichthum an
plaſtiſchen Bildern und ihren men auch ſtill ſich mit
theilenden Tonzauber erheben zu laſſen ſo hat mein Aufſatz
ſeinen Zweck erreicht Wer Rikolaus Lenau s Gedichte nicht
en ſeinem Bücherſchranke ſtehen hat den rege ich vielleicht
an zu einer Ehrung des Dichters beſſer als ein Denkmal
von Mariſor und Erz nämlich die Gedichte zu kaufen

Nun sewß

Sie ſind ja in volksthümlichen Ausgaben O Hendel s
Bibliothek der Geſammtlitteratur Preis geh
0,75 geb 1 in Originalgeſchenkband 1,50 ſo
wohlfeil zu haben daß jeder ſie erwerben kann um dem

So vergänglich auch Dru
Lenau ſchen Lieder bleibt und iſt im Herzen deſſen

hat manchen Kindern der

zmerdar Hans Marſhall

und dabei geänßert Das
jeder der nichts gelernt hat Dazu gehört gar nichts
Unſere Politik nimmt auf die Verantwortlichkeit Rückſicht
die wir haben
Stimme bei 11 Stimmen Enthaltung eine Reſolution angenom
men in welcher die Haltung der ſozialdemokratiſchen Fraklion
in der Wahlrechtsfrage
kratiſchen Vereine in Nürnberg und Augsburg nehmen eine ab
weichende Stellung ein ſie haben ſich auf den Standpunkt
Bebel s geſtellt Wie diefoben erwähnte in der vorigen Woche
abgehaltene Verſammlung in München zeigt ſetzt Abgeordneter
v Vollmar den Kampf fort
wird es vorausſichtlich wegen dieſer Frage zu ſcharſen Zu
ſammenſtößen kommen

Warum dieſe Komödie
Heiligen daß bei ihnen jedes Gefühl der Rache von vornherein
ausgeſchloſſen wäre Das glaubt doch wohl die Kreuzzeitung
ſelbſt nicht
Agrarier wo es ſich um ihre egoiſtiſchen Jntereſſen handelt in
den Mitteln durchaus nicht wähleriſch zeigt

volle Kundgebung vor
der deutſchen Bäckerinnungen erklärte ſich nämlich faſt
einſtimmig gegen eine Getreidezollerhöhung da das Odium
der dadurch nothwendigen höheren Brotpreiſe auf den
Bäckern haften bleibe

großen Dichter Lenau daheim dankbar das Denkmal zu er
richten das der Poet ſich 4 geſetzt hat aere perennius

und c der Geiſt r
er

einmal ſich in die Poeſie des unglücklichen Dichters verſenkt
Ratur verklärend lebendig

Prinzip hochhalten kann

Es wurde auf dem Parteltag mit 74 gegen 1

wirdgebilligt Die ſozialdemo

Auf dem Allgemeinen Parteitag

Politiſches

Der verſtorbene Rudolf v Bennigſen hatte wie in
verſchiedenen Nachrufen in Erinnerung gebracht wird bei den
Kämpfen um das Zedlitzſche Schulgeſetz erklärt er ſei
eher bereit auf ſein Amt als Oberpräſident zu ver
zichten
drücken

Caprivi auch heute noch nicht vergeſſen daß er damals die

als ſeinen Widerſtand gegen das Geſetz zu unter
Die Kreuzztg kann es dem Reichskanzler Grafen

nöthigen Konſequenzen aus dieſem Fall zu ziehen unterlaſſen
habe Selbſt einem Oberpräſidenten von der Vergangenheit
Rudolf von Bennigſen s ſollte nicht das Privileg eingeräumt
werden

gegen die Regierung zu ſtellen,
Organ entrüſtet Dieſe Entrüſtung in den Tagen des Kampfes
um den Zolltarif Und das Geſchrei der Konſervativen wegen
der gemaßregelten Landräthe die ſ Z in den Kanal fielen
Die Kreuzztg ſcheint alles um ſich herum vergeſſen zu haben
oder meint ſie etwa daß es zu den weiteren Vorrechten der
Agrarier und Konſervativen gehöre allein der Regierung
ungeſtrafte Oppoſition zu machen

ſich un geſtraft an die Spitze der Oppoſition
ſchreibt das konſervative

Die Kreuzzeitung kommt aus der Entrüſtung gegenwärtig
gar nicht heraus Wie mitgetheilt meldete ein Berliner Lokal
blatt daß der Fall Löhning im Staatsminiſterium beſprochen
worden ſei und daß in
die Stellung des Oberpräſidenten v Bitter gelte als er
ſchüttert Jn vornehmer Ueberlegenheit hatte die Kreuzzeitung
dieſe Nachricht zuerſt ignorirt
n Tägl Rundſchau zu obiger Meldung ſich folgendermaßen
äußerte

gut unterrichteten Kreiſen verlaute

Jetzt aber fährt ſie auf weil

Wir haben Grund anzunehmen daß die Kreiſe in denen
derlei verlautet, nicht gut ſondern im Gegentheil außer
ordentlich ſchlecht unterrichtet ſind Der auch im
Original geſperrte Schlußſatz über die Stellung Bitter s
ſcheint übrigens zu verrathen von wannen der Wind
weht Herr v Bitter ſaß bekanntlich im Miniſterium des
Jnnern als die Landräthe in den Kanal fielen und
manche die in ihm den eigentlichen Urheber bei der Maß
regelung ſahen ſollen ihm das bis auf den heutigen Tag
nicht vergeſſen haben Es mag alſo immerhin Leute geben
denen es ganz lieb wäre wenn ſie als Rache für alte Schuld
Herrn v Bitter s Stellung erſchüttern könnten

Dieſe Anſpielung auf die Konſervativen die übrigens ſehr viel
wahrſcheinliches für ſich hat
anlaſſung im Tone tief verletzter Würde der Tägl Rundſchan
folgende Entgegnung ins Geſicht zu ſchleudern

giebt der Kreuzzeitung Ver

Die Tägl Rundſchau betont gern daß ſie ein Blatt für
die gebildeten Stände ſei Meint das Blatt wirklich es ſei
bei dieſen Sitte derartige Verdächtigungen für die es
einen parlamentariſchen Ausdruck gar nicht giebt
herumzuklatſchen

Sind etwa die Agrarier ſolche

Es giebt doch gewiß manch Stücklein das die

Gegen die Getreidezölle liegt eine neue bedeutungs
Der in Köln abgehaltene Verbandstag

Andeutungen von der Uebertragung gewiſſer Rechte an
die Domänenpächter in den Oſtmarken machte unlängſt
die Natl Korreſp
Bülow an die
Oſten für die Erhaltung und Förderung des Deutſchthums er
innert habe und fährt dann fort

Jetzt weiſt ſie darauf hin daß Graf
politiſchen Pflichten der Domänenpächter im

Dazu gehört aber auch daß ihnen gewiſſe Stimmrechte
übertragen werden und damit dieſe nicht durch den Ankauf
der Güter verloren gehen wird dem Landtage demnächſt
eine bezügliche Vorlage gemacht werden Jn der Provinz
Poſen giebt es eine große Menge von Latifundien deren
Beſitzer nicht in der Provinz wohnen Es ſind Fürſtlich
keiten ſonſtige vornehme Leute die Pächter eingeſetzt haben
oder Adminiſtratoren die aber perſönlich nicht in der Lage
ſind ihr Schwergewicht in die Wagſchale zu werfen wo es
ſich um öffentliche Angelegenheiten handelt Alsdann giebt es
auch eine ganze Reihe von Großgrundbeſitzern die
dermaßen mit den Schwierigkeiten des täglichen Lebens zu
kämpfen haben daß es ihnen an Zeit und Luſt fehlt ſich in
den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen und nationale und
vaterländiſche Jntereſſen zu verfolgen Um ſo mehr wird die
Miſſion an Bedeutung gewinnen welche die Domänen
pächter auch im Dienſt der Allgemeinheit zu übernehmen
und zu erfüllen haben

Die Abſicht iſt ganz löblich Ob aber dem Fortſchreiten des pol
niſchen Einfluſſes gegenüber der durch den Großgrundbeſitz
ſicher nur gefördert wird die Belehnung von Stimmrechten
einen praktiſchen Erfolg haben wird
haft

ſcheint uns recht zweifel

Volkswirthſchaftliches
Zu was für Mitteln die Gegner der Fleiſcheinfuhr greifen

um die ausländiſche Waare in Deutſchland zu mißkreditiren geht
daraus hervor daß über den Fleiſchhandel an der
holländiſch preußiſchen Grenze mehrere Nachrichten
durch die Blätter gingen die ihn als äußerſt geſ ndheits
wid rig hinſtellten weil eine Unterſuchung des geſchlachteten
Viehes in Holland nicht ſtattſinde Wie man dem Arnh
Courier aber nun aus Dinxperlo ſchreibt ſei dieſe Nachricht
in die Welt geſetzt worden lediglich um den holländiſchen
Fleiſchhandel zu ſchädigen Wenn auch keine ſtrenge
Unterſuchung an der Grenze ſtattfinde ſo wären die Schlächter
meiſter infolge der großen Konkurrenz gezwungen auf gute
Waare zu halten wollten ſie nicht ihre preußiſche Kundſchaft
einbüßen von der ſie doch unter allen Umſtänden abhängig
ſeien Nur durch gute Waare hätten ſie bis jetzt Geſchäfte
machen können und ſie würden in demſelben Momente ruinirt
ſein in dem ſie ſchlechtes Fleiſch verkauften Das genannte
Blatt plaidirt ſür eine ſtrenge ſtaatliche Unterſuchung holländiſcher
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ſeits damit fürderhin auch jeder Schein vermleden würde als
lländiſche Fleiſchhandel den Fleiſchbeſchauer zu ſcheuener r auch die Grenzaufſeher ſtreng auf

alles Fleiſch das über die Grenze komme wie klein auch die
Quantität ſei und wieſen alles zurück was ihnen nicht einwands
frei erſcheine Der Groninger Korreſpondent der Köln Ztg
der die Klage über die Zuſtände im holländiſchen Fleiſchhandel
zuerſt in die Welt geſetzt wird nun nicht umhin können ſeine
Behauptungen zu beweiſen

Ueber den Stand der Erwerbs und Wirthſchafts
Genoſſenſchaften berichtet der Anwalt des Allgemeinen
deulſchen Genoſſenſchafts Verbandes Dr Crüger in Conrads
Jahrbüchern Es beſtanden 1901 in Deutſchland 19557 Ge
noſſenſchaften Eine Statiſtik die die Geſchäftsberichte aller
Genoſſenſchaften umfaßt fehlt bisher es iſt aber Dr Crüger
gelungen die Geſchäſtsreſultate von 14,033 Genoſſenſchaften
uſammenzuſtellen Wir erſehen aus den Mittheilungen daß
191 Kreditgenoſſenſchaſten 1,212,631 Mitglieder habendaß bei dieſen Genoſſenſchaften am Jahresſchluß 1,156,195,937

Mark an Kredit ausſtanden davon entfallen 58,1 Proz allein
auf die 870 berichtenden Genoſſenſchaften des Allgemeinen Ver
bandes der deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts Genoſſen
ſchaften SchulzeDelitzſch ein Beweis daß ohne Staatshilfe
größere Erfolge zu erzielen ſind wie mit ihr Das eigene Ver
mögen der 9191 Kreditgenoſſenſchaſten belief ſich auf 222,278,165
Mark wovon 80 Proz auf die 870 berichtenden SchnlzeDelitzſch
ſchen Genoſſenſchaften kommen Die 9191 Kreditgenoſſenſchaften
arbeiten mit 1,116,805 106 M fremden Geldern Von 568
Konſumvereinen liegen Geſchäftsberichte vor dieſelben
hatten 522,116 Mitglieder und erzielten einen Verkaufserlös von
126,970,187 M Ueber 859 Molkereigenoſſenſchaften
liegen Angaben der Geſchäftsreſultate vor ſie haben 74,304
Mitglieder arbeiten mit 27,400,461 M fremden und 9,520,211 M
eigenem Vermögen es betrug dle eingelieferte Milch in Litern
1,039,424,269 und wurden dafür 78,031,780 M für 987,161,874
Liter bezahlt 1055 1and wirthſchaftliche Berufs

enoſſenſchaften mit 83,422 Mitgliedern erzielten einen
Verkaufserlös von 24,055,352 M Dahinter blieben erheblich
die Reſultate der Handwerkergenoſſenſchaften zurück
Einer großen Verbreitung erfreuen ſich die Baugenoſſen
ſchaften Von 432 beſtehenden Baugenoſſenſchaften hatten
170 Baugenoſſenſchaften mit 46,720 Mitgliedern ein eigenes
Vermögen von 8,931,259 das fremde Kapital betrug
51,049,824 M Von 39 Baugenoſſenſchaften wurden für den
Erwerb durch die Mitglieder 288 Häuſer mit 581 Wohnungen
gebant 79 Genoſſenſchaften bauten zur Vermiethung an die
Mitglieder 317 Häuſer mit 2116 Wohnungen Seit Beſtehen
der 170 berichtenden Baugenoſſenſchaften wurden von denſelben
um Erwerb durch die Mitglieder 1820 Häuſer gebaut in 1392Liſer Häuſer befinden ſich 3171 Wohnungen die Herſtellungs

koſten von 1416 Häuſern betrugen 13,310,410 M
Dem Schweizer Eiſenbahnbeamten die mit dem

Waarenverkehr zu thun haben iſt die Betheiligung an
der Verwaltung von Konſumvereinen vor kurzem verboten
worden Es ſoll verhindert werden daß Eiſenbahnbeamte die
einen Einblick in die diskreteſten Bezugsquellen der Kauflente
genießen dieſe Kenntniß dann als Verwalter eines Konkurrenz
betriebes wie es die Konſumgenoſſenſchaften thatſächlich ſind
anszunutzen ſuchen Die Poſener N verlangen ein ähn
liches Verbot für Preußen Deun ſo ſchreiben ſie ein
Landrath der Vorſteher einer Ein und Verkaufsgenoſſen

ſchaft iſt hatte die Keuntniß die er in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender der Einſchätzungs Kommiſſion aus der
Einſichtnahme in die Geſchäfts bücher eines Kaufmauns ge
wonnen hatte dazu benutzt einen Gutsbeſitzer zur Rede zu
ſtellen warum er mit dem betreffenden Kaufmann und nicht
mit ſeiner Genoſſenſchaft in Verbindung ſtehe Der
hier getriebene Mißbrauch amtlicher Befugniſſe iſt durchaus zu
verurtheilen und es wäre wenn ſich dieſe Angaben bewahr
heiteten ſchnellſtens dafür zu forgen daß ſolcher Konkurrenz
ein Ende gemacht würde

Parteinachrichten

Das Jnternationale in der Sozialdemokratie hat
engeren Partei Jntereſſen wieder einmal nicht ſtandgehalten
Jn Oberſchleſien iſt es zwiſchen deutſchen und polniſchen
Genoſſen zum offenen Bruch gekommen Bisher hatten die
Polen gehofft die Deutſchen würden ihren in Oswiciem gefaßten
Beſchlüſſen beitreten wonach in Gleiwitz der deutſche Ge
ſchäſtsführer der oberſchleſiſchen Sozialdemokratie Dr Winter
in ſieben anderen Kreiſen aber Polen als Kandidaten für
die nächſten Reichstagswahlen aufgeſtellt werden ſollen
Sie haben ſich in dieſer Erwartung jedoch getäuſcht denn aus
Kandrzin 11 Aug wird gemeldet

Die aus allen Theilen Oberſchleſiens beſchickte ſozialdemo
kratiſche Parteikonferenz an der auch Vertreter des
polviſch ſozialiſtiſchen Parteivorſtandes theilnahmen
erzielte keine Einigung zwiſchen den deutſchen und pol
niſchen Sozialdemokraten Nach erregten Auseinander
ſetzungen wurde eine Reſolution gegen die Polen an
genommen die acht Wahlkreiſe beſetzt hatten Die Deutſchen
beſchloſſen keinen Kandidaten der Polen zu acceptiren ſondern
für ſämmtliche zwölf oberſchleſiſche Wahlkreiſe eigene Kandi
daten aufzuſtellen

Mit ihrem Entſchluſſe zur Zeit gegen die Polen Front zu
machen haben ſich die oberſchleſiſchen Sozialdemokraten ent
ſchiedenes Verdienſt erworben Zu bedauern dabei iſt es
freilich daß das Centrum nunmehr der tertius gandens iſt und
aus der Zerſplitterung aller Vorausſicht nach bei den Wahlen
Vortheil ziehen wird

Zu der morgen den 13 Augnſt im Wahlkreiſe Forchheim
Kul m bach erfolgenden Reichstagserſatzwahl hat der Vorſitzende
des Wahlvereins der bayeriſchen Konſervativen der
rot auch Vorſitzender des Bundes der Landwirthe in Bayern
ſt Herr BVeckh die Konſervativen des Wahlkreiſes auf

gefordert für den Kandidaten des Bundes Herrn Weilnböck
zu ſtimmen Es iſt jedoch kaum anzunehmen daß die Konſer
vativen dieſer Aufforderung nachkommen und einem Kandidaten
ihre Stimme geben der wiederholt bei den Wahlverhandlungen
in Kulmbach erklärte es ſei dem Bunde der Landwirthe ganz

welcher Partei der Reichstagskandidat angehöre der
und werde denjenigen Kandidaten nunterſtützen der ihm am

meiſten verſpreche Hier wird alſo der r der
nackteſten Jntereſſenpolitik vom Bund der Land
wirthe als Wahlparole ausgegeben Da für Herrn Weilnböck
keine Ausſicht d glteßt mit dem Centrumskandidaten zur Stich
wahl zu gelangen ſo iſt die ganze Kraftvergeudung des Bundes
eigentlich zwecklos ihre Stimme gehört ja doch dem Meiſt
bletenden in dieſem Falle dem Centrumskandidaten Es
iſt aber ſehr fraglich ob die konſervativen Wähler der Aufforderung ihres a rſtenden folgen werden da auch ſie le
die liberalen Parteien wünſchen den Wahlkreis der ultra
montanen Herrſchaft zu entreißen

Der frühere nationalliberale Reichßtagsabgeord
nete Elben iſt wie gemeldet im Alter von 79 Jahren in
Stuttgart geſtorben Elben vertrat den Wahlkreis Böblingen
Leonberg im Reichstag von 1871 bis 1877 Er war ſeit 1874
Zeiter des Schwäb Merkur Am fruchtbarſten war ſeine
Thätigkelt für den Evangeliſchen Bund für den er durch
Reden und Agitationsreiſen git warb Er hat den Zweig
verein in Württemberg mitbegründet und war bis zum Jahre
1897 deſſen Vorſtand Eduard Elben s Parteiſtellung war in

C

en vor m r e im Kampfe gegenen verdienen Uliramontanismus hervorgethan

Verwaltung und Rechtspflege
Zu den viel erörterten Mißſtänden auf dem Gebiete der

geeza 8e4 äußert der Kultusminiſter ineinem Erla ne ſidenten Der Erlaß weiſtauf die agg über mangelnde Befä iaung und unzureichende
Vor und Ausbildung bei einem großen Theil der Wärter und
Wärterinnen hin ferner auf die Ueberanſtrengung im Pflege
dienſte den Mangel einer angemeſſenen Erholung einer geeig
neten Fortbildung einer zureichenden Beſoldung und r
ſowie auf die unzulängliche Verſorgung im Falle der durch Alter
Krankheit oder Jnvalidität eingetretenen Dienſtunfähigkeit und
fährt dann fort

Wenngleich nach dem Ergebniß der von mir angeordneten
x dieſe Klagen zum Theil als W rbtig zum Theil

auch als übertrieben ſich herausgeſtellt haben ſo nehme ich
doch Veranlaſſung die Verhältniſſe der Krankenanſtalten des
dortigen Bezirls Jhrer beſonderen Aufmerkſamkeit und Für
ſorge mit dem Erſuchen anzuempfehlen falls ſich Mißſtände
nach der angedenteten Richtung in den Anſtalten etwa vor
finden ſollten auf deren baldige Beſſeitigung ernſtlich
Bedacht zu nehmen Auch erſuche ich die Kreisärzte anzu
weiſen bei den in Gemäßheit des S 100 der Weg
für die Kreisärzte vorzunehmenden jährlichen Beſichtigungen
der Krankenanſtalten auf Mängel der bezeichneten Art be
ſonders zu achten indem ich zugleich beſtimme daß in die
Beſichtigungsverhandlung zugleich Angaben über die Beſol
dung und die Zahl der käglichen Dienſtſtunden des
Pflegeperſonals aufzunehmen ſind Handelt es ſich um Miß
ſtände welche auf eine unzureichende Betheiligung des ärzt
lichen Elements bei der Regelung der Krankenhausangelegen
heiten zurückzuſühren ſind ſo wollen Sie es ſich angelegen
ſein laſſen auf eine Stärkung des ärzlichen Einfluſſes in
geeigneter Weiſe bei den Betheiligten hinzuwirken

Dieſe Jnitiative des Miniſters iſt ſehr zu begrüßen namentlich
auch wegen der Beſtimmungen über die Beſoldung des Pflege
perſonals Bei der verantwortungsvollen Mithilfe der Pfleger
in den Krankenhäuſern iſt ein tüchtiges zuverläſſiges Perſonal
Hauptbedingung Daß ein ſolches nur bei ausreichender Ve
zahlung zu halten iſt liegt auf der Hand

Jm Avancement der preußiſchen Eiſenbahn beamten
wird mit dem 1 Februar n J eine tiefeinſchneidende Aende
rung eintreten Während die mittlern Beamten ſeither in
ſogenannten Anſtellungsbezirken immer drei NachbarDirektions
bezirke durchrangirten wird dieſe Einrichtung mit obigem Datum
in Wegfall kommen und es ſollen die Anwärter für Stations
vorſteherz Vahn und Werkmeiſter Güterexpedienten Stations
einnehmer uſw Stellen alsdann durch den geſammten preu

Eiſenbahnbezirk rangiren nnd ſo zur
uſtellung gelangen

Heer und Flotte

S M S Geier iſt am 9 Auguſt in Shanghai ein
etroffen S M S Thetis iſt am 10 Auguſt von
ſingtau nach Shanhai in See gegangen

S M S Hanſa mit dem Contreadmiral v Ahlefeld
an Bord iſt am 9 Auguſt in Uraga eingetroffen S M S
Habicht iſt am 8 Auguſt in Gabun eingetroffen und geht

am 12 Auguſt von dort nach Kap Lopez in See S M S
Cormoran iſt am 10 Auguſt von Suva nach Levuka in

See gegangen

S M S Loreley iſt am 10 Auguſt in Sewaſtopol
eingetroffen und geht am 15 Auguſt nach Nikolajeff in See
S M S Stein iſt am 10 Auguſt in Bergen eingetroffen
und geht am 16 Auguſt nach Dover in See S M S

Grille iſt am 9 Auguſt von Helgoland nach Kiel in See
gegangen Die II Torpedobootsflotille mit Ausnahme von
G 111 iſt am 9 Auguſt in Danzig eingetroffen S M S
Bremſe iſt am 9 Auguſt in Leith eingetroffen und geht am

12 Auguſt nach Wilhelmshaven in See

Ausland
Die Engländer am Tſchadſee

Aus Maidogari im Tſchadſee Gebiet geht dem Bureau Reuter
ein vom 21 Mai datirter intereſſanter Bericht über die gegen
wärtigen Zuſtände in den dortigen Ländern zu dem wir Nach
ſtehendes entnehmen

Die Streitkraft des Oberſten Morland ſetzte von Bautchi
das nahezu 500 Meilen von dem Poſten in Jbi am Benue
liegt den Vorſtoß in öſtlicher Richtung fort nachdem ſie dort
eine britiſche Beſatzung von 100 Mann unter einem Offizier
zurückgelaſſen hat Nachdem die Kolonne durch ein offenes
parkähnliches dichtbevölkertes und gut angebautes Gelände
marſchirt langte ſie anfangs April in der unweit des Niger
gelegenen Hauptſtadt des Gombelandes die etliche
4000 Einwohner hat an Wenige Tage darauf ſtattete der
König dem britiſchen Reſidenten in Bornu Kapitän Coch
rane einen Beſuch ab Er hat ein herrliches Land welches
er weiſe beherrſcht Am 22 April erreichten die britiſchen
Truppen Gojiba worauf ein Theil der Streitkraft Befehl er
hielt nach Maidogari zu marſchiren Dieſes iſt ein elender Ort
ohne Lebensmittel mit ſehr ſchlechtem Waſſer Die Stadt
ſelbſt liegt in Trümmern Es wurde dort ein kleines Fort
für die Aufnahme von 150 Mann gebaut Jn Gojiba war
es wo Fadr el Allah von den Franzoſen die von der
150 Meilen entfernten deutſchen Stadt Dikoa kamen
getödtet wurde Selbſt jetzt zittern die Eingeborenen noch
wenn der Name dieſes Häuptlings genannt wird und das
Land wird ſich nicht ſobald von den Folgen ſeiner Raub
einfälle erholen Nach dem Tode von Fadr el Allah kehrten
die Franzoſen nach Dikoa zurück wo ſie vor zwei Jahren
einen gewiſſen Shefogarbari zum Sultan von Bornu gemacht
unter der Bedingung daß er wie die Eingeborenen erzählen
eine Summe von 50,000 Dollars zahle Dies beſtreiten
indeſſen die Jedenfalls fand Oberſt Morland
nach ſeiner Ankunft daß von den Franzoſen ernannte
Emiſſäre allenthalben im Lande Steuern eintrieben und er
beſchloß demnach einen Sultan zu ernennen der über
Britiſch Bornu herrſchen ſolle Demgemäß wurde ein Bote
nach Dikoa geſandt um das Sultanat Shefogarbari den nächſten
Erben anzubieten Dieſer Bote kehrte nach Maidogari mit
der Meldung zurück daß der franzöſiſche Offizier ſich
weigere den Häuptling kommen zu laſſen Oberſt Morland
ſandte dann Kapitän Morogh ab um Shefogarbei zu holen
Dieſer kam und nahm das britiſche Anerbieten an Oberſt
Morland gab dem neuen Sultan Erlaubniß in Mongokno
16 Meilen von Kuka welcher Ort in Trümmern liegt zu
wohnen Beträchtliche Wirren haben längſt der engliſch
deutſchen Grenze zwiſchen der Bevölkerung von Dikoa und
S arbai ſtattgefunden und der König von Dikoa hatbritiſches Gebiet faſt unter den Augen des deutſchen Reſidenten
überfallen und geplündert Kapitän Cochrane der britiſche
Reſident reiſt in wenigen Tagen ab um einen neuen Poſten
unweit der Grenze herzuſtellen Alsdann wird er gemein
ſchaftlich mit dem deutſchen Reſidenten eine zeitweilige
Grenze feſtſtellen um künftige Reibungen zu verhindern

Eugland
Königin Alexandra überreichte geſtern in London ſüds et

ranifrinnen 110 Lazarethgehilfinnen und 950 Lazarethgehilfen der
Jmperial Heomanxy azarethe

fr
r Kriegsmedalllen an 30 Stabsärzte 25 Pflege ich

Provinzialnachrichten

Telitzſ 11 Jan Ein altes Kaſtell Jn Grungg Mulde liegt mitten in einem größeren Gute eine augenſcheinlich
ſehr alte Burganlagge Recht gut erhalten iſt ein viereckiger
etwa 20 m hoher Thurm ans Ziegeln der im Lauf der Jahr
hunderte eine faſt ſchwarze Färbung angenommen hat Seine
Mauerſeiten ſind und 7 m lang Jm Lauf der Zeitenſind die Ziegel mehrfach ausgewittert der außerordentlich feſte
Mörtel iſt dadurch zellenförmig zu Tage getreten Jm Mauner
werk erkennt man mehrere vermanerte Rundbogenfenſter ſowie
einige Ausguckluken in der Höhe Vermuthlich handelt es ſich
um eine Burganlage aus dem 9 oder 10 Jahrhundert Die
Urform der Anlage dentet auf römiſche Vorbilder hin Die
Seiten des Schanzwerkes liegen faſt genau nach den vier Him
t z es enthält rig Raum eine römiſche Kohorte
480 Mann unterzubringen Die Form des Thurmes ähneltder der römiſchen Wartthürme in Süddeutſchland Die Anlage

deckt den Uebergang über die Mulde Man könnte Grung a
eine Art Vorpoſten von Merſeburg anſehen Von dem Thurme
aus erkennt man dentlich die Höhenzüge an der Saale bei
Zereburg nach der anderen Seite reicht der Blick bis zur
Elbe

Quedlinburg 11 Aug Für das Guts MuthsFawirn hat der Berliner Bildhauer Prof R Anders zwei
Entwürfe hergeſtellt unter denen der Geſammtausſchuß die
Wahl getroffen hat Der zur Ausführung beſtimmte Entwurf
zeigt auf rundem Sockel Guts Müths und einen Knaben
K Ritter in vorſchreitender Haltung Das Denkmal ſoll mit
einem Koſtenauſwande von 18,000 M hergeſtellt werden Die
Enthüllung iſt für 1904 geplant Der gewählte Standort nicht
weit vom Geburtshauſe des verdienten Pädagogen liegt mitten
in der Stadt

Torgan 11 Aug Blutiger Ueberfall Mit mehreren
Meſſerſtichen in Kopf Rücken und Armen bedeckt wurde hente
vormittag der Ziegeleiarbeiter Auguſt Samitzka in Zſchackau
wohnhaft in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert Er hat
ſich geſtern abend im Gaſthofe des Herrn Kopſch in Zeckritz be
funden Als er das Lokal gegen 12 Uhr verließ wurde er
angeblich ohne Urſache von mehreren Perſonen überfallen und
ſchrecklich mit Meſſern zugerichtet ſo daß ſeine Ueberführung
nach dem hieſigen Krankenhauſe ſich nothwendig machte

D Aus dem II Jerichowſchen Kreiſe 11 Aug Petition
Jn den nördlich gelegenen Ortſchaften unſeres Kreiſes wird eine
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtete Petitionzur Ertheilung der Genedegang der Ueberführung von einzelnen

Wagen über die Staatsgleiſe bei Schönhauſen in Bezug auf die
projektirte Bahnlinie Schönhauſen Sandau vorbereitet An
dieſem Punkte könnte event das ganze Projekt ſcheitern

Zeitz 11 Aug Waſſerſtatiſtik Wohl ſelten dürfte
ein kleinerer Fluß ſoviel Zuflüſſe aufweiſen wie unſere heimiſche
Elſter Sie hat ohne die Pleiße nicht weniger als 84 direkte
Nebenflüſſe und zKar auf dem linken Ufer 47 auf dem rechten
37 Die Nebenflüſſe auf dem linken Ufer haben wieder ins
geſammt 76 Zuflüſſe erſter Ordnung 31 zweiter Ordnung
3 dritter Ordnung Die Nebenflüſſe auf dem rechten Ufer
unter denen die Göltzſch der größte iſt haben zuſammen 112
Zuflüſſe erſter Ordnung 42 zweiter Ordnung 40 dritter Ord
nung und 3 vierter Ordnung Davon kommen auf die Göltzſch
allein 24 Zuflüſſe erſtr Ordnung und 18 zweiter Ordnung Die
meiſten dieſer Zuflüſſe liegen im Voigtlande wo die weiße Elſter
der Hauptfluß iſt Sie beſitzt eine Stromlänge von 216,8 Kilo
metern ein Zuflußgebiet von 5063 Quadratkilometern und ein
Gefälle von 597,9 Metern

Harzburg 11 Aug Elektriſche Bahnen Dem
Magiſtrat ſind allein ſechs neue Projekte für die elektriſche
Bahn Radauthal ſammt Zeichnungen und Bankanerbietungen
zugegangen ſo daß das Wochenbl erſucht wird zu wieder
holen daß die Stadt ſelbſt gar nicht daran denkt auf ihre
Koſten eine Bahn zu bauen wie es von betheiligter Seite vor
einigen Wochen behauptet worden war

Sorge a H 10 Aug Ueberfall Geſtern nachmittaghörten Paſſanten aus einem vor unſerem Orte gelegenen Gehölz
laute Hilferufe erſchallen und fanden eine aus Benneckenſtein
ſtammende junge Dame halb ohnmächtig im Tannendickicht
liegen mit aufgelöſten Haaren und zerriſſenen Kleidern im Zu
ſtande völliger Erſchöpfung Die Dame gab auf Befragen an
ſie ſei auf einem Spaziergang begriffen von einem anſtändig
gekleideten etwa 25 jährigen jungen Manne hinterrücks über
fallen mit einem Mundknebel am Schreien gehindert und in
das Dickicht geſchleppt worden Anfangs vor Schreck völlig ge
lähmt habe ſie ſich bald mit aller Gewalt gewehrt den Knebel
losbekommen und laut um Hilfe gerufen Außerdem habe ſie
dem Angreifer ſtarke Kratzwunden im Geſicht und am Halſe bei
gebracht Als einer der Paſſanten in das Dickicht ſprang konnte
er noch bemerken wie ein mit einem braunen Anzug bekleideter
Menſch ſich eiligſt davon machte trotz ſofortiger Verfolgung ent
kam aber der Burſche Die Aufregung über den Vorfall iſt
außerordentlich groß Die Gendarmerie der Umgegend iſt ſofort
telephoniſch informirt worden

Roßlan 11 Aug Gegen die Waſſermeſſer Der
Hausbeſitzer Verein beſchloß nochmals eine Eingabe gegen die
Einführung von Waſſermeſſern zu machen da man deren Ein
führung hier nicht für erforderlich hielt

Köthen 11 Aug Abgeſtürzt Am Sonnabend nach
mittag ſtürzte der Zimmergeſelle Karl Hartmann aus Baasdorf
vom Dache des alten Mälzereigebäudes der Aktienbrauerei ab
und trug dabei ſo ſchwere Verletzungen davon daß er bereits
um 4 Uhr nachmittags ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu
haben im Kreiskrankenhauſe verſchied

Jena 11 Aug Ertrunken in der Saale iſt am Sonn
abend nachmittag der Stationsvorſteher Pfennig ans Göſch
witz die Leiche wurde am ſelben Abend aufgefunden Pf ſoll
nervenleidend geweſen ſein Ob ein Unglücksfall oder Selbſt
mord vorliegt läßt ſich z Z nicht mit voller Beſtimmtheit ent
ſcheiden

Aruſtadt 11 Aug Todesfall Thurmeinweihnngl
Hofrath Frotſcher der Beſitzer des Nachrichts und Jntelligenz
blattes iſt im Alter von 62 Jahren am Herzſchlag geſtorben
Der durch freiwillige Gaben und aus den Ueberſchüſſen von
Veranſtaltungen mit einem Koſtenaufwande von ca 20,000 M
oberhalb Arnſtadts auf der Alteburg errichtete 28 Meter hohe
und nach Art der mittelalterlichen Wartthürme geſchmackvoll er
baute Kaiſerthurm wurde geſtern eingeweiht

Schleiz 11 Aug Beſſerung der na chba rlichen
Beziehungen Die Regentſchaſt des Fürſten Reuß j L in
Reuß ä L hat hier und da zur Ausſöhnung des Unterthauen
thums zwiſchen beiden Ländern geführt So iſt z B die
berittene Schützengilde Zeulenrode beim letzten Schleizer Vogel
ſchießen vertreten geweſen was bisher nie der Fall war Auch
viele Grenzgemeinden die bisher in Urfehde ſich befanden
hegen beſſere Beziehungen zu einander
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Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss gusseiserne Pferde
stalleinrichtungen Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen und Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Belenchtung Apparate für chem Fabriken und
Gasanstalten Sulfat Pfannen Retorten Chansseewalzen Röhren Hartguss Räder für
Gruben Ziegeleien Steinbrüche u 8 Hartgusswalzen

Kunstguss in vorzüglichstor Ausführnng Reproduction alter Waffen Oassotten
u 8 W und Hoerstellung nach eigenen Composjitionen

Dampfmnaschinen eincylindrige Zwillings und Verbundmaschinen mit Präcisions
Schiebersteuerung Pumpen als Wasser ILnuft Kohlensäure Compressions und Speiso
pumpen hydraulische Presson unä Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Ein
richtungen von Zuckerfabriken Holzschleifereion u 8 W

Walzeisen Schienennägel Wagenachsen
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und Sie werden über den Erx
ſolg erſtaunt ſein Echt à Doſe
2 mit Broſchüre Die Schön
beitspflege in Halle bei

Osenr Ballin Parfümerie
und Coiffenr Leipziger Str Ol
Ernst Rosa Coiffeur undParfümerie Gr Steinſtraße 8
Ranmann HedderothCoilſfeuxe Gr Steinſtraße 34
O F Haeneeke Parfümerie
Gr Steinſt 11 Dr G Schneider
Nnch Droguerte Gr Ulrich
ſtraße 50 Heinr KrolowThealerſriſenx Geiſtſtraße 16
Fritz MHischke Coiſſeur An

8

der Univerſität 17 Johann
Wilke Marktplatz 22
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r 3 J t 2 e

ſchen e en Schweizeriſche Anſallverſicherungs Ackiengelellſchaft in Winterthur
Garantiemittel Ende 1900 K 12,238 000 Skauft M Waltsgott

hutze
ütnn

Glebu

S
J

Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von

Vnfallversichernngen aller Art ſür Erwachſene und Kinder
Haftpfliehtversicherungen für Hausbeſitzer Betriebsunternehmer ee
Rinbruechsdiebstahlversichernngen für Private u Geſchäftsinhaber Kirchen e
Kautionsversicherungen für Gemeinde u Privatbeamte Verwalter e
Vernntrenungsversicherungen für Geſchäſtsinhaber c

J

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die
General Agentur Halle a S H VrätascheLudwig Wuchererſtr 16 ſowie ſämmtl Vertreter

Aut unser Auskunftei ung unser Inkasso BureauNustitia i Hans a s Rannischestrasse 3 sestatten Otto Mendel 9 Buchhandlung

wir uns ergebenst aufmerksam zu machen Der Jahresbeitrag beträgt

H 12 für welchen Folgendes gegeben wird t1 e rreeeee r in Geschüfts und IIreditan gelegenheiten am n tae Jor 222 Kostenlose Auskünfte in juristischen Angelegenheilten z r r 2e empfiehlt sich zur Lieferung vonKechts u Streitsachen event durch unseren Anwalt

3 e e n4 Rinniehung aller Schn orderungen,fliethen ete gegen e B h 2 t hmiüässige Provision z es uc ern W e 0 l enDie Provision ist nur von jedem eingezogenen Betrag u Artaller Artzu zahzlen Die Abführung der eingezogenen Beträge erfolgt monatlich

Auskunftei Wuistätia Reichhaltiges LagerRannischestr 3 Ningang auch Sternstr von Werken ans allen Wissenschaften

S h Volks und Jugend Schriften
Dr Weiser s Sanatorium

NEUSTADT a d Orla Thüringen
für Nerven Frauen u chronische Krankheiten

Anwendung des gesammten Wasserheſlverfahrens Dlätkuren Zandoer
Apparato Schwedische h Massage etc Anstalt

das de a Vlasehe 6 Werfriſchendes Getrank empfiehlt 83 e hG 2 R n lehR I I c e Rad l G O bedeutend w e orrliche Lage
HEauit u Enrmn hFriſche geſunde la Iimhurger Reines leidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenbaft ebenſo Ausſchlag

i Mundausbrüche 2e ſpez veraltete Harn u Blaſen ſowie NKävse ohne j Berufsſtörung Viele Anerkennnungsſchreiben zur beſt Fnlgiden
Hofe Pfd 42 Pfg Schweine e mit beſtem Erfolg

Halle achultze Gr Ulrichſtr i EtageSlüchk 4 Pfg r x Schmalz Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

M 60 ſ rade h 62 Pfg
Gr Ufrichſir 44 Prof DaLeipzigerſtr 23

NormabtlAlter Markt 18
Gr Steinftr 39Bochfeine friſche Se t Dentſchen
Bernburgerſtr 16Tafelbutter e Emmenthaler

pſfd 108 Pfg Gorned Sehweizorkäse
Stück 55 Pfg Beef yſd 80 Pfg

Pfd 80 Pfg

Als vorzügliches Vaumaterigl empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk
Feinste Referenzen Biligste Tagesprefse

S W d W W

W J CV
W dWWW

Verfilst nicht läuft iq einvleſbt porös und vlasti 47

e Se Se SS h S

U Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik
Cönnern aS Jernſprecher 13 5 e

Sär den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5 Nicht Vorräthiges wird sehnellstens vesorgt
A

Wäſche Ausſtattungen
auch einzelne Sachen zum Beſtickmit Monogramms von den einfachen
bis allerfeinſten Ausführungen nach
großer Muſterguswapl incl Vorzeichn
übernimmt Thomaſinsſtr 8 III r
Stickereien zur Wäſche

in großer Auswahl empf zu wirklicheFabrikpreiſen Thomaſinsſtr 8 II T

En gros En detallIII
in 5 Pfd Packung zum Centnerpreistz

Cigarrenbentel
in allen Größen

imit Pergamentpapier
nach Gewicht oder in Bogen

echt Pergamentpapier
vom Meter und Bogen

Butterbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Mitglied des Nabatt Spar Vereins
Fruchtpreſſe Tulli grull

J iſt die einzig
Z praktiſchſte i

beſte Frucht
preſſe preßt
in vorzüglich

Qualität
Kirſchen

Himbeeren
Johannis

beeren Hei
delbeeren
Wein auch

Tomaten e
f Fruchtſäfte
und Gelees

u iſt bequemer
zu handhaben
und leichter

zu reinigen wie jede andere Preſſe
Proſpekte gratis

A L Müller Co
Magazin für Haus und Küche

Gr Steinſtraße

Kaufe ſtets
Kaſtenregale Waarenſchränke

Ladentiſche mit und ohne Marmor
Stand und Dezimalivaggen

u v m S zu höchſten Preiſen
friedrich Peileke r irake

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes Mittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassem
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hbergestellte
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe

Vm keine Nachahmungen zu
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser Quellsalz
mit Plombe

Vorräthig in den Apotheken und
Drogenhandlungen

3 n

T

ma

HAnsbacher Conserven
c unck Währmitteld aller Art 7e8

S 2uppen Einlagene Haferpräparate etc
e find rein und vorzüg7 lich in Qualität Zu

haben in allen
beſſeren Ge

R ſchäften

S

e

Zwangsverſteigerung
Am Mittwoch den 13 Augnſt er

Vorm 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hierſelbſt öffentlich meiſt
bletend gegen Caſſe

34

11

a 100 Meter div ante Anzugſoſfe evtl zu Anzügen geſchnilten
FrIata Gerichtsvollzieher

Auetlton eMittwoch den 13 d Mis Vormitt von
10 Uhr ab verſteigere ich Geiſtſtr 39

Mille gute Cigarren
Friedrich Auctions Commiſſar

Mit 2 Beiblältern

e 9
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